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Quantum 603

„Magnat  setzt auf ein klassisches Zwei-
Wege- Modell. Frei von Sparmaßnahmen 
präsentiert sich die Quantum-Kompakt-
box. Mit der von einem Filzstern umge-
benen Seidenkalotte profi tiert sie tech-
nologisch von den edleren 700er und 
900er Serien: Die Höhen bleiben dank 
der Filzbedämpfung weitgehend von 
schädlichen Kantenrefl exionen ver-
schont, da sie gar nicht erst – verstärkt 
von der Schallwand – dorthin gezwun-
gen werden. 
Für ein ungewöhnlich schmales Bud-
get bietet die Magnat zudem einen au-
diophilen Schlüsselreiz: die mattweiße 
Keramik-oberfl äche auf den Membra-
nen, die man traditionell eher an richtig 
teuren High-End Lautsprechern sieht. 
Diese harte Schicht soll in Kombination 
mit dem Aluminium darunter für mehr 
Steiffi gkeit und innere Dämpfung des 
18 Zentimeter Tiefmitteltöners sorgen. 
Der spielt naturgemäß umso saube-
rer, je weniger Hub er vollführen muss, 
weshalb unterhalb 60 Hertz die Luft in 
einem überdimensionierten Bassrefl ex-
rohr zum Schwingen gebracht wird. Zum 
sauberen Tiefton trägt aber auch das 
Gehäuse bei, das im Falle der Quantum 
603 ebenfalls keinerlei Sparmaßnahmen 
offenbart: Beim Klopftest zeigt es sich 
resonanzhemmend und akustisch weit-
gehend „tot“. Trotzdem bieten die hoch-
glanzlackierte Front und die qualitativ 
überdurchschnittliche Vinyl-Folie einen 
überaus lebendigen Anblick ... die Quan-

tum 603 umschmeichelte die Hörer  aber 
besonders mit ihrem seidig transparen-
ten Hochtonbereich ...“

Fazit
Schönheit oder Wahrheit? Ersteres kann 
die Magnat am besten. Ihre Genieser-
qualitäten sind fast schon Vergnügungs-
steuerpfl ichtig.

Im Testfeld sind angetreten:
Jamo C 603, JBL ES 30

Ein schöner Rücken: Das stattliche Refl ex-
rohr, eine gut bestückte Frequenzweiche und 
das stabile Bi-Wiring-Terminal erinnern an 
audiophil konstruierte Lautsprecher.


